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perſonen- und Güterwagen um mehr als auf 
das Doppelte geftiegen ſei, aber der Ausbau des 
Elſenbahnnetzes im Oſten und Weſten bes Reichs 
zeige noch große Lücken. Iſt etwa, fragt die 
„Lib. Correſp.“, noch eine Eiſenbahnvorlage zu 
erwarten? In dieſer Reichstagsſeſſion, meinen 
wir, wohl ſchwerlich, zumal die Cartellparteien 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben zu haben 
ſcheinen, die Arbeiten vor Weihnachten zum Ad⸗ 
ſchluß zu bringen. Wie das zu machen, iſt uns 
freilich immer noch nicht klar. Gelingt es, fa 
finden die Reichstagswahlen ſchon im Januar ſtatt 


Die Peiers'ſche Expedition. 

Wenn von verſchiedenen Seiten hervorgehoben 
worden iſt, daß die Meldungen über die Ber- 
nichtung der Expedition Peters eine officielle Be⸗ 
ſtätigung noch nicht erfahren haben, fo iſt da⸗ 
gegen fachlich nichts einzuwenden. Gerade aus 
Dftafrika ſind officielle Nachrichten immer ſehr 
ſpät eingetroffen, ſobald es ſich nicht um Bor- 
gänge an der Küſte handelte. Aber wenn man 
bedenkt, wie früh die ſogenannten Gerüchte über 
das Schickhſal Emin Paſchas und Stanlens einge⸗ 
troffen ſind, Gerüchte, die man damals mit einem 
gewiſſen Eigenſinn als vollſtändig erfunden be- 
zeichnete, fo iſt der Mangel officieller Nachrichten 
über Peters durchaus kein Grund, die Nach⸗ 
richten aus Lamu als übertrieben oder erfunden 
in Zweifel zu ziehen. 

Was zu dem Angriff auf die Expedinlon Peters 
Anlaß gegeben hal, darüber giebt ein in der 
„Colonialzeitung“ veröffentlichter Bericht des 
Lieutenants v. Tiedemann Aufihluß. Als über 
die erſte Meldung über den Zuſammenſtoßz 
Tledemanns mit feindlich geſinnten Einwohnern 
in Tana berichtet wurde, hieß es, Tiedemann 
habe mit feinem Revolver drei Einheimiſche er ⸗ 
fein das ſollte damals eine Uebertreibung 
ein. Jetzt ftellt ſich heraus, daß die Zahl der 
Getödteten durchaus richtig angegeben war und 
daß Tiedemann außerdem noch zwei Leute ſchwer 
verletzt hat. Und dabei handelte es ſich alles in 
allem lediglich um die Beſchlagnahme eines Bootes 
unter dem falſchen vorgeben Tiedemanns, daß 
der Beſitzer ihm daſſelbe überlaſſen habe. Herr 
v. Tiedemann ſelbſt iſt wie durch ein Wunder den 
Verfolgungen feiner Gegner entgangen. Aber 


friedlichen ruhigen organiſchen Selbſtentwichelung 
fihern; dies gilt auch von den bisher unabgeſchloſſenen 
ſrientfragen. Deutſchlands Orienipolitik iſt kein Ge- 
heimniß, ebenſo iſt die Politik Deſterreich-Ungarns wieder- 
jolt offen und loyal dargelegt; fie wurzeln beide in der 
pihwendigkeit, den ungeregelten Verhältniſſen eine 
friedliche Uebertragung auf den Boden der Legalität 
zu ermöglichen. Oeſterreich-Ungarn ſtrebt nichts 
anderes als die autonome und friedliche Gelbftent- | 
faltung der Balkanvölker an, wovon es jeden äußeren 
gewaliſamen und illegalen Einfluß abgehalten haben 
will. Dieſer Prozeß ſchreibe vor, daß die Völker ſo 
lange als möglich die Autonomie ungeſtört genießen. 
ir vermöge des Friedens und auf Grund der von 
der deutſchen Thronrede ſchon betonten geltenden Der- 
age können die nach beſtehenden Schwierigkeiten auch 


fioen Standes wohl nicht ausdrücken. Als ob 
nicht alle deutſchen Männer ihr Leben im Kampfe 
für das Vaterland in die Schanze geſchlagen 
hätten! Als ob der Militär ſtand als folder 
hinabſinken würde, wenn ein Offüler außer 
Dienft in gegebenem Falle vor einem Civilgericht 
erſcheinen müßte, welches bekanntlich doch auch im 
Namen deſſelben Königs Rech ſpricht, welcher Be⸗ 
fehlshaber der Armee ift! Wie gewiſſe Dorurtheile 
in manchen Arelfen Wurzel gefaßt haden, zeigte ſich 
Mehl, mus e e | Yan Tele am, "der Agent mühe 
es wohl. elm. I. R.“ r 
Ga doch wohl auch die Ehre der Armee genugfam | 
ee hufolge macht zu vertreten, und er hatte fid für den Antrag 
kaiſerlich beutſchen Majeſtäten 5155 aß die erklärt. Gleichwohl erhoben verabſchiedete Offt⸗ ahne etwaige politiſche Abmachungen eine legale 
ka gaſen von Malenioht 100 enſtag Mittag ziere in der „Kreuing.“ die bitterften Klagen über | Cöjung finden. f 
2 u 0 5 91 en 9 Ta und um denfelden und, wie es in einer Zuſchrift fogar | die Begegnung in Friedrichsruh — heißt es 
a 10 8 eines n ere heißt: über die „vaterlandsloſe Partei”. Mit zum Schluſſe des bebeutfamen Artikels — Hit 
ird b 0 Ani Mr ae ernehmen nach ſolchen Anihauungen iſt allerdings eine Der- | diefem Grundziele der Politik zweifellos gerecht 
Kal 1 1 20 150 1 e ee Braf | ſtändigung vollftändig unmöglich. da werden] geworden; in ihr, wie in den Begegnungen der 
ai 15 De En auf 89208 Tage nach Pet | Argumente, weiche feit Jahrzehnten auch von den den Herricher find neuerliche Bürgſchaſten für 
7 Wien EI 94 30 59 er gemäßigten Männern Deutfhlands für die Note- friedliche Conſolidirung Europas zu ſuchen. — 
1 0 in ae r. Der 1 10 tel von Breslau, | mendigkeit der Reform unferer Milltärgerichts⸗ en wir, daß diefe Anſchauungen auch an 
en; 115 8 A geitern dem deutſchen Bote barkeit geltend gemacht werden, keinerlei Eingang enigen Stellen Europas Gehör fir den und 
8 in 0 a0 einen Beſuch ab und greifen, die bisher als die Fauplgerde der 
empfing ſpäter deſſen Gegenbeſuch. | nruhigung angeſehen werden mußten, — 
Rom, 10. Nopbr. Heute Vormittag fand die entlich in Petersburg. 
feierliche Seligſprechung des framzöſiſchengazariſten · 5 55 
prieſters Perboyre im Beiſein zahlreicher Cardinäle, „Schmalhans wieder Küchenmeiſter.“ 
der Geſchwiſter des Seliggeſprochenen und von r zwei Jahren find die höheren Getreide 
welche unerwartet große Beträge einbringen, 


9 Ye N 10 ft nal keit 
Belgrad, 10. Noobr. Der frühere Miniſter⸗ ü 

präfibent jucola Ehrimie ift_ penflonirt wor den. nber beige bebe Steuern gegen 
— Bei der heutigen Ankunft des Königs Milan ie Einzelſtaaten — und doch wird nach der 
wird kein officieiler Empfang ftattfinden. In der onſervativen „Poſt“ für den nächſten preußi- 
Skupſchtina wird Popovic beantragen, zur Aus- Staatshaushaltsetat „Schmalhans wieder 
breitung des orthodoxen Glaubens jährlich 100 000 enmeiſter“. Trotz aller großen Ueberſchüſſe der 
bahnen? Es wird alſo wohl mit den ſeit 


Ircs. auszuwerfen. 
ien ‚10. Nonbr. Der eee en den unteren Beamten in Ausſicht geftellten 
haltserhöhungen wieder nichts werden, odſchon, 


Be Iane 1 908 1 ls 192 e ee ver- 
en. Bei der königlichen Familie wurde geſtern 
der Geburtstag des Primen von Wales feflic c e ee e e e 
e 11 Schiffe im Piräus hatten Slaggen- igen Zheuerungsverhältniffe auch auf die 
ſchmuck angelegt. f Kreiſe der mittleren und unteren Beamten ſehr 
drückend wirken. 


Politiſche Ueberſicht. er die „Post“ geht weiter. Sie bekommt in 
Danzig, 11. November. ben Artikel ganz verdächtige, ja geradezu 
nnige” Anwandlungen. „Das wird auch“ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Berlin, 10. Novbr. Dem Fürſten Bismarck iſt 
geſtern Abend von dem Kaiſer das nachſtehende 
Telegramm aus Corfu zugegangen: 

„Vorzügliche Fahrt von Stambul bis hierher. Wetter 
prachtvoll. Farben-Effecte und Beleuchtungen an Land 
und auf See in ungekannter Schönheit gefehen, Klar⸗ 

heit geſtern jo ſtark, daß ſämmtliche drei Spitzen und 
zwiſchenliegendes Feſtland des Peloponnes auf einmal 


finden. 

Im Volk verfteht man es allerdings nicht, wes⸗ 
halb z. B., wie es thatſächlich der Fall geweſen, 
ein Gutsbeſitzer, der früher Major geweſen, wegen 
des Vergehens der Milchfälſchung vor ein 
Militärgericht geſtellt werden ſoll; ebenfo ein 
Straßenreinigungsbeamter, der in Barmen wegen 
Dernachläſſigung feiner Pflicht in Anklagezuſtand 
verſetzt werden ſollte. Weshalb ein Kaufmann 
oder ein Redacteur, der zugleich Offizler a. D. iſt, 
wegen Concurs- oder Preßvergehens vor einem 
Nilitärgericht abgeurtheilt werden muß, währ end 
die Collegen, welche nicht Offiziere geweſen, vor 
dem Civilgericht erſcheinen, das wird gleich⸗ 
falls niemand begreifen können. Aud in den 
[Kreiſen der verabſchiedeten Offiziere hat ſeit 
längerer Zeit die Meinung Vertretung gefunden, 
daß es denjenigen, welche Civilanſtellungen haben 
wollen, nur Kinderniſſe in den Weg legt, wenn 
ie der Milltärgerichtsbarkeit unterſtellt find. In 
iefer Bejiehung hat die Schrift, die wir feiner 
Zeit ausführlich beſprochen haben, des in danzig 
wohlbekannten Artilleriemajors a. D. Kilder: 
| „Unfere Offiziere a. D. Ein Schattenbild des 


8 Die freiſinnigen Anträge bezüglich ſoclalen Lebens“, Material genug gebracht. e — „in der Folge nicht beſſer, ſondern] daß diefelben der Expedition peters heine freund- 
n, der Militärgerichisbarkeit | Man darf mohl hoffen, ba bucdı bi ſchlechter werden; ſo lange die Meber- | liche Aufnahme bereiten würden, konnte man 
ehen heute im Reichstage auf der Tagesordnung. nahr es freifinnt; 8 Re nern die Matricular- ſchon aus dem Tiedemann Ichen Bericht ſchlleßen 


nahme n ni m AR 8 ke a > Tan wir 
Reichstag und die vert Regierungen berſteigen, liegt in dleſem Verhältniß 
wenigſtens dieſer Theil der ſchon lange auf der | ein ſiarker Antrieb zur Ausdehnung der Aus- 
Tagesordnung befindlichen Forderungen bezüglich] gaben im Reich. () Mindeſtens 14 es ganz an 
der Reform der Milttärgerichtsbarkeit endlich er- | dem nöthigen Compelle zur Sparjamkeit.” Die 
iediat wird. (Dergl. Tel. S. 3.) „Bolt een weit, e Da fo 
85 EEE wie der freiſinnige Eiatsrebner erklärt ſie eine 
Die deutſch-öſterreichiſche Minifter- und | Imanzreform für „dringlich“, durch welche erzielt 
Kaiſer-Entrevue. wird: „Befeitigung der Derguichung der Reichs- 
Ein hocofficiöfer Commentar zur Minifter- | und Staatsfinanzen.“ Es iſt doch gut, daß das 
conferen; in Friedrichsruh und der bevorftehenden | frelconſervauve Kauptorgan, wenn auch ſpät⸗ 
Begegnung zwiſchen den Kaiſern Fram Iofef und endlich zu der Einſicht kommt, die die Frei- 
Mihelm findet ſich in dem hochofficiöſen Wiener ſinnigen längft haben und vertreten. d 
„Fremdenblatt“. Das Organ ber öſterreichiſchen Schließlich geht die „Poſt“ ſogar fo weit, ſtalt 
Regierung beſpricht, wie aus Wien telegraphifch | der Matricularbeiträge einen beſſeren „beweglichen 
gemeldet wird, in feiner geftrigen Ausgabe den | Factor in den Einnahmeetat bes Reichs“ einzu- 
Beſuch des Grafen Kalnoky in Friedrichsruh und führen. Mehr Steuern werden nach der Meinung 
das diefer Tage ſtattfindende Zuſammentreffen des der „Poſt“ ſehr bald wieder nöthig fein und dann 
Kaiſers Franz Joſef mit Kalſer Wilhelm in Inns- | follen nach dem Willen des freiconſervaliven 
bruck und bemerkt: Es liege nahe, zwiſchen den | Organs die Reichsſtempelabgaben zu einer 7 
Begegnungen der Staatsmänner und der lichen Steuer „ausgebildet“ werden. Daß in 
Monarchen Beziehungen zu ſuchen, und in Wahr ⸗kürzeſter Friſt wiederum neue Steuern nöthig 
heit find auch dieſe im Momente von der großen | fein werden, das ſteht für dieſe Finanzpolitiker 
gemeinſamen Idee erfüllt, Earopa durch ein] ganz feſt. Wenn die Herren doch vor den Wahlen 
enges, ſtarkes Zuſammenhalten die Mohlihaten | davon wenigstens nicht ſo viel reden möchten! 
des Friedens möglichſt lange zu wahren und den 
Nr 8 die en allen pe 8 a Strategiſche Eiſenbahnen? 
er Frlede fußt, binianzubalten. Diele g ößte Auf] Ghe der Etat an den Reichstag kam, hieß es, 
zweifellos die wichligſte Sorge der Staatsmänner. hundert Millionen nothwendig ſei. Eine Zeit 
Die offictöfe Auslaffung fährt dann fort: lang hat dann davon nichts verlautet; jetzt bringt 
Man darf mit großer Beſtimmtheit die Annahme aus- die „Magd. 31g.“ einen Artikel, der das Be⸗ 
ſprechen, daß die beiden Staatsmänner gewichtige dü 21090. ef bahnen in ſtrategiſchem 
Momente feſtzuſtellen vermochten, welche die Hoffnungen | rfniß von enbahre das eg 
der Völker auf eine friedliche Entwickelung ihrer Schick⸗ Inlereſſe ae en Nachdem das Blatt auf 
fale neu kräftigen können. Man darf nunmehr ats | dle im Knſchluß an das neue franzöſiſche Militär- | 
Erfolg des Beſuches des ruſſiſchen Kalſers das an- geſetz ftatifindenden franzöſiſchen Bemühungen 
ſehen, daß es dem Reichskanzler Fürſten Bismarck zur Ergänzung des Eiſenbahngeſetzes hingewieſen, 
gelungen ift, das Mißtrauen des ruffiihen Kaiſers verlangt es, daß Deutſchland in Betreff der Er- 
den e ee e ene Pe gänung des beutfhen Eiſenbahnnetzes ſich dem 
4 15 1 ließe, zumal es ſich g 
ben die berechtigte orgehen Frankreichs anſchließe, 3 | deilen Amtsantritt zu einer Zeit erfolge, wo ber 
Bismarck haben die berechtigte Erwartung gewonnen, nach zwel Seiten zu ſchützen habe. Es ſei zwar, lange vermifßte Mohlftand wiederzunehren be⸗ 


daß der Kaiſer von Rußland keineswegs den Frieden N 

Europas ſtören will. Mit ſolchen Ergebniſſen dürften | wenn man die Eiſenbabnen deutſchlands von | ginne, und führte dann Folgendes aus: 

wohl alle Freunde des Friedens zufrieden fein. Der 1870 und 1888 vergleicht. mit Befriedigung zu] der Redner wies auf die gegenwärtigen Etreitis. 
allgemeine Friede muß allen ſich allmählich in die | conflatiren, daß in dieſer Zeit die Länge der keiten zwischen dem Kapital und der Arbeit hin und 
Völker einlebenden Verhältniſſen die Möglichkeit einer | Eifenbahnen fomie die Zahl der Locomotiven, richtete an beide Parteien die Warnung vor der großen 


Die Erwerbungen der Anſiedelungscommifſion. 

Welche bedeutende Menge polniſchen Grund⸗ 
beſitzes in Poſen und Weſtpreußen bereits in die 
Hände der Anſiedelungscommiſſton übergegangen 
ift, ergiebt ſich aus folgender Zuſammenſtellung: 

zum Januar 1889 hat nämlich die An- 

fiebelungscommiffien in den genannten beiden 
Provinzen 36 079 Hectar 91 Ar Großgrund ⸗ 
deſitz und 1288 Hectar 43 Ar bäuerlichen Besitz 
von den Polen erworben und dafür insgeſammt 
21 883 281 Mk. bezahlt. Sechszehn der an- 
gekauften polniſchen Rittergüter find bereits mit 
deutfchen Anfiedlern beſetzt bez. find ſchon fo viel 
Coloniſten an den betreffenden Oriſchaften ſeßhaft 
gemacht, daß die Bildung eigener Colonien binnen 
kurzer Zeit daſelbſt erfolgen kann. Aber auch 
nach dem 1. Januar 1889 ſind noch eine ganze 
Reihe polniſcher Rittergüter in Poſen und Weſt⸗ 
preußen von der Anſiedelungscommiſſion an- 
gekauft worden, fo daß die anſtedelungscommiſſion 
bis jetzt den Polen etwa 42 000 Hectar abgekauft 
haben dürfte. Diejenigen Güter der Anfiebelungs- 
commiſſion, weiche bislang noch nicht mit 
Coloniſten beſetzt find, ſtehen unter der 
Adminiſtration der genannten Behörde. Was die 
einzelnen Kreiſe anbetrifft, fo find die Ankäufe 
in denſelben ſehr verſchieden. Während im Kreiſe 
Obornik nur 417, im Kreiſe Schrimm nur 660. 
im Kreiſe Koſchmin nur 697 und im Kreiſe Bomſt 
nur 709 Hectar angekauft wurden, ſind in den 
Kreiſen Bnefen 3025, Liſſa 3078, Inin 3681 und 
Wongrowitz 3705 Hectar angekauft. 


Eine politiſche Rede Galisburgs, 

In einer Rede bei dem am Sonnabend abge- 
haltenen Lordmayors - Bankeit in London be- 
glückwünſchte der Premierminiſter Lord Galis- 
burn den Lordmayor zu dem Umſtande, daß 


I 

Der erſte derſelben iſt ein Geſetzentwurf, weicher 
beſtimmt, daß die verabſchiedeten Offiziere ferner⸗ 
in der Militärgerichtsbarkeit nicht unterworfen 
ein ſollen. 5 f a 

Bekanntlich hatte der frühere Kriegsminiſter 
Kerr Bronſart v. Schellendorff ſchon im Jahre 
1384 erklärt, daß er gegen die Unterſtellung der 
verabſchledeten Offizlere unter die gewöhnliche 
Civilgerichtebarkeit nichts einzuwenden haben 
würde. Bereits im vorigen Jahre hatten die 
Freiſinnigen in Folge deſſen einen dahin gehenden 
Geſetzentwurf eingebracht; er fand auch dei keiner 
Partei Widerſpruch und nur der Schluß der 
Geffion verhinderte die Annahme deſſelben. Bor- 
ausſichtlich wird ſich in Bezug auf die Stellung 
ber Parteien zu dem Antrage nichts geändert 
haben. Man kann wenigſtens nicht annehmen, 
daß die Agitation, welche in einigen con- 
ſervbaliven Zeitungen am Anfange dleſes 
Jahres gegen den Antrag ſich geltend machte, 
eine andere Stellung auch nur der confervativen | 
Partei herbeiführen wird. Jene Zuſchriften ver⸗ 
abſchiedeter Offiziere namentlich in der „Kreuz- 
zeitung“ zeigten, wie tief die Kluft in den An- 
ſchauungen des Bolkes und gewiſſer excluſiver 
Kreiſe leider heute noch iſt. In der einen Zu- 
ſchrift hieß es: 

„Im Interefle des gejammien Offizierſtandes würden 
wir eine ſolche Maßnahme (d. h. die Durchführung des frei⸗ 
ſinnigen Antrages) auf das tiefſte beklagen; denn damit 
wür de der Ehrenſtand zum Ehrenrock hinabfinhen, der den 
Mann nur fo lange ſchützt, als er ihn mit ſeinem Wollſtoffe 
umhüllt; denn mit dem Momente des Ausziehens jenes 
Nockes würde der Offizier der Ehre veriuſtig gehen, 
die ſich die meiſten durch Ver dienſte auf vielen blutigen 
Schlachtfeldern, oft durch Wunden errungen haben.“ () 

Der Derfaffer behauptet ſogar, daß „der mora- 
liſche Stoß, welcher dem deutſchen Offizier damit 
gegeben würde, ein unberechenbarer fein würde“, 
und fuhr dann fort: 

„Das durch den Stand und deſſen eigenthümliches 
Weſen intenſiv ausgebildete Ehrgefühl den vollſtändig 
anderen Anſchauungen der Civilgerichtsbarkeit unter- 
ſtellen, hieſſe die alten in Strapazen ergrauten Kämpfer 
gänzlich verſtoßen.“ (1) 5 : 

Kraſſer kann fih die Anſchauung eines exclu⸗ 
r. .,, ͤ . TEEN 
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nore zu geben wel. Last not least, Herr Eunde 
fang, wohl das erſte Mal, den Stradella, und es 
mag die Neuheit der Partie, die er indeß mit 


Und in dieſer Beziehung haben wir von unferem | Krieg) Kerr Städing übernommen. Das waren 
Kapellmeiſter Herrn Kiehaupt ſtets das Beſte zu zwel energiſche Geſtalten, deren Geſang zwar die 
erwarten; auch die ſoliſiiſch beihelligten oder in | Bedeutung der Rollen im Stück vielleicht etwas zu 
der Begleitung mit der Gingftimme concerlirenden ſtark hervorhob — aber man hört fie gern einmal | vollkommener Sicherheit inne hatte, der Anlaß 
Inſtrumente. Clarineite, Cello und beſonders | fo voll und nimmt eher damtt vorlieb, wenn dies geweſen fein, daß ſeine Tongebung etwas mühſam 
diesmal die Harfe (Fräulein Winzer) leifteien | und das auch einmal weniger gewandt getanzi oder erſchien; im übrigen führte er ſeine große Auf- 
geſtern hierbei Vorzügilches, in den höchſten Tönen geſpielt wird. Herr Städing fette fein Stück tapfer | gabe — dle größeſte des Stückes quantitativ und in 
allenfalls trat die Harfe etwas zu weit und mit allen Ehren durch, und Herr Fitzau, der Idee — mit Wärme und Geſchick, nur nach der 
hervor. die Melodik hat bei aller Liebüchkeit diesmal der tragifhen Bürde ledig erfreute ganz idealen Seite noch etwas eintönig durch Immer aber 
nicht ſowohl einen ſtaltenſchen Charakter, wie ihn beſonders durch die Freiheit und Energie, mit war, was er gab, als Ganzes ſehr achtungswerth⸗ 
das Sujet erfordert hätte, ſondern man behält welcher er eine Rolle dieſer Art durchführie; nach und ohne daß wir auf jede Arie einzeln einzu⸗ 
den Eindruck davon, daß er fo iſt, wie ein deut⸗ der gefanglihen Seite war er beftens disponirt] gehen hätten, iſt zu ſagen, daß er die Aufführung 
ſcher, wenn auch ein Cavaller, der in Ztalien und alle feine Vorzüge auch im Lyriſchen kamen auf normaler Köhe zu halten voll das Seinige 
geweſen iſt, ſich etwas Italieniſches vorſtellt. der Darſtellung zu Gute. Frau v. Weber als ihat und als ſyriſcher Tenor ſich nach allen 
indeß, um auf Flotow ein Sprichwort aus ſeiner Leonore war im erſten Akt ſtimmlich matt, wenn Seiten bewährte. Kerr Düſing fang den Vor- 
mecklenburgiſchen Keimaih anzuwenden: wenn auch anzuerkennen iſt. daß das Eingen von mund: wir hätten in dem Terzen gern die 
einer thut, was er kann, dann kann er nicht einem Balkon eher ein Nachihell, als ein Vorteil Auction über den Mordpreis (deren Idee Flotow 
mehr thun, als er thut — und man kann nicht genannt werden muß; zu der großen Arie bes | wohl der „Weißen Dame” entnommen hat) mil-- 
fagen, daß Flotow deswegen plattdeutſch redete. zweiten Aktes haften ſich ihre Kräfte | gehört — im übrigen ward die kleine Rolle gut 
Befonderes Intereſſe erregten diesmal die beiden wieder gehoben, fo daß eine anſprechende ausgeführt. Alles in allem, wenn auch der und 
Banditen, denen ohnehin die reſpectabelſte Wirkung nicht ausblieb und auch weiter- jener Wunſch übrig bleibt, waren es doch ein 
Nummer der Oper, das Trinnduett, zufällt: ben | hin die geſangliche Ausführung mit der paar genußreiche Stunden. Dr. C. Fuchs. 
Malvolio hatte diesmal Kerr Jitzan und den anziehenden Geſtaltung harmonirie, die Frau — — 
Barbarino ohne Probe (an Stelle des Keren J v. Weber in Erſcheinung und Spiel dieſer Leo⸗ ; 


Stadt⸗Theater. 


Der Sonntag Abend brachte zu vergnüglich 
feiner Unterhaltung Flotows „Stradella“, und 
wir gehören nicht zu den Körern, bei welchen 
eine tüchtige, aber a une verſtändliche und 
liebenswürdige Mufik Lrſt entſchuldigt werden 
muß, daß fie ſich nicht höher in die Bruſt werfe | 
obzwar das Sujet einen höheren Schwung hier 
sllerdings erlaubt hätte. doch wäre das Sache 
des Textdichters geweſen; dem vorliegenden Text, 
recht auf eine Sing- und Sängeroper berechnet, 
hai der Componiit genug gethan. Man hat vor allem 
ſchon Urſache, danndor zu fein, daß der künſt⸗ 
leriſch beunruhigende Wechſel zwiſchen geſprochener 

FN und geſungenen VBerſen, der eine Reihe von 
laſſiſchen Spielopern verunziert, endlich einmal ver- 

mieden iſt und man nicht zwiſchen zwei verſchiedenen 

1 elten immer auf- und niederzuſteigen hat. So- 

ann iſt und bleibt das ſüdlich warme Colorit 

l Juſtrumentation anzuerkennen; er iſt zwar 
a gleichmäßig üppig und voll, dafür geht die 

aber auch, munter gefpielt, ſchnell vorüber. 


dee 


VBerankworklichteit, welche fie eingehen, wenn ſie durch daß es keineswegs die Abit der national⸗ 
liberalen Partei ſei, den weiten Flügel der 
50% fed von dieſem Cartel one 
18 ı 20h jedoch der von hochconſervatiw-confeſſtoneller 
Irlands bemerkte Lord Galisburgs, daß die Regierung 25 | 
nicht im enifernteſten geneigt ſei, ihre Politik binficht- 3 Feten 8 Anſpruch, in den einzelnen Wabl⸗ 
| ftimmen, auch für Berlin nirgends anerkannt 


werden könne. 


ihre Streitigkeiten in einer Zeit der lebtzaftsſten Con 
currem auf den Forigang des großen Induſtriebetriebes 
Englands ſtörend einwirken würden. In Betreff 


lich Irlands nach der Richtung der Komeruler hin zu 
ändern. 


gehend erklärte der Redner, mehr als irgend eine 


andere Frage beſchäftige gegenwärtig Afrika die euro- 
bekundeten 
einen edelmüthigen Melielfer in ihren Bemühungen, 
in jenem Weitheile zu fördern. 
Großdrikannſen ſtehe darin nicht zurück. Die jüngſt 


pälſchen Staaken. Alle Nationen 


die Civilisation 
gebildeten drei großen Geſellſchaften hätten begonnen 
die Civiliſirung Afrikas mit aller Ausſicht auf Erfolg 
zu betreiben. Lord Salisbury gedachte mit Ausdrücken 
der Genugfhuung der nach Brüſſel einberufenen Con- 


ferenz zur Berathung der Shlapereifrage, welche eine 


Epoche der Weltgeſchichte bezeichne, und ſprach hierbei 


dem Sultan von Zaazibar feinen Dank aus für das Decret | 
betreffend die Gewährung der Segnungen der Freiheit. 
Für Begypten beſtehe noch immer die Gefahr einer In- | 
vefion. Die Macht des Kalifen ſei noch ſtark. der 


Zeitpunkt für die Räumung klegyptens ſei daher noch 


nicht eingetreten. Die anderen Mächte könnten Eng- } 
land bei der Einführung von Maßregeln zur Hebung Baumbach, bat ber „Poſt“ eine Berichtigung zu⸗ 
gehen laſſen, und zwar die Berichtigung einer 


des Wohlſtandes in Kegypten unterſtützen oder den 
Tag für die Räumung gegyptens von engliſchen 


Truppen hinausſchieben, indem fie den Bemühungen | 


der engliſchen Regierung entgegenar beiteten. 

In Betreff Europas erklärte Lord Salisburn 
wenig zu jagen zu haben. Die auf Kreta ent- 
ſtanbenen Schwierigkeiten gingen einer ſchnellen 


ganzen Welt bekannt ſei. 


Großmacht, 
möglich wäre es, 


dieſem Jahre hätten in mehr als einem Lande 
Greigniſſe ſtaltgefunden, weſche in der Richtung 


des Friedens lägen. Die aufrichtigen Beſtrebungen 


der europäiſchen Herrſcher 


Friedens hätten erhöhte Kraft gewonnen. der 
politiſche Barometer ſteige deutlich in der Richtung 
des Friedens. Von den europälfhen Staats- 
männern, die am beften zu urtheilen befähigt 
ſeien, würden die Friedensausſichten zur Zeit 


für größer als zuvor gehalten. 
Dieſe Friedensbotſchaft aus London iſt um jo 


bedeutjamer und zuverläſſiger, als ſie zeitlich zu⸗ 
mit der obenerwähnten Kund⸗ 
wodurch 
eſtigkeit dieſer Friedensgarantien um ſo 


ſammenfällt 
gebung des Wiener 
die 2 
augenfälliger wird. 


Väckerſtrike in London. 


„Fremdenblatt“, 


Kaum iſt in der britiſchen Kaupiſtadt ber eine 


Zu den auswärtigen Angelegenheiten über⸗ 


dauerlich, daß 


Abhalten 


Candidaturen einſeitig zu be 


* [Be handlungen des Landessconomie-Colle⸗ 


giums.] Heute beginnen im großen Saale des 
Potsdamer Bahnhofes in Berlin die Plenar-Ber- | 
handlungen des Landesöconomie-Gollegiums, nach⸗ 
dem dieſelben durch die vor kurzem ſtaatgehabien 
Commiſſionsberathungen vorbereitet worden find. 
Hie Verhandlungen werden ſich zunächſt mit dem 
Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches befaſſen, 
für weiche etwa acht Tage in Aus ſicht genommen 
| find; ſpäter werden noch einzelne andere Ange⸗ 
legenheiten den Gegenſtand der Berathungen des 


Landesöconomie Collegiums bilden. 


* [Eine „Berichtigung“ zur Geſchichte der 
Handhabung des Socialiſtengeſetzeg.] Der Reichs- 


ſagsabgeordnete für Altenburg, Herr Iwan 


ihatſächlichen Mittheilung, welche der Abg. 
Munckel kurzlich in der Debatteüber das Socialiſten⸗ 
geſetz in Altenburg gemacht hat. Es iſt ſehr be⸗ 


Rede ſtehenden Vorfall folgendermaßen dar: 

„Der Vorſtand eines Leſevereins hatte bei der Polizei 
den öffentlichen Vortrag eines Dr. Specht aus Golha 
über Sonne, Mond und Sterne angemelbet. Da hier 


anz genau bekannt iſt, daß der Dr. Specht als Atheiſt 


eine Vorträge dazu benutzt, politiſche und religiöſe 
Fragen hineinzuziehen und abzuhandeln — derſelbe iſt 
Vorſitzender des deutſchen Freibenkervereins — 


wurde dem Herrn Antragſteller von Seiten der Polizei zu deſſen Aufklärung aber bisher jeder Anhalts- ö Feier Gamitlenteiie 


mitgetheilt, welche Tendenzen Dr. Specht verfolge, und 
daß eine Auflöſung zu erwarten ſei, wenn der Redner 
dementſprechend feinen Vortrag ein richte 


behauptet, das der fragliche Vortrag ſtatigefunden 
habe; er hat vieimehr bemängelt, 


liſtengeſes verboten ſei. 


fache im Reichstage Gebrauch gemacht wurde, er⸗ 
folgte eine directe Anfrage bei jenem Vorſitzenden 
(von Berlin aus), ob die Sache ſich fo verhalte, 
wie Dr. Specht mitgetheilt hade. Die Antwort 


Strike zu Ende, fo fängt ſchon wieder ein anderer auf dieſe Anfrage lautet wörllich: 


an. Wie aus London teiegraphirt wird, fand 
geſtern Nachmittag im Snde-Bark ein großes 


reiche Menſchenmenge beiwohnte; es waren drei 
Tribünen errichtet. Der von dem Dockarbeiter-⸗ 


eiſter wendete. Auf Vorſchlag 


boycotlirt werden. | 
Boulangiſten Kundgebung. 


mu Rückſicht auf die von den Boulangiſten 
anläßlich der Kawmereröffnung am nächſten 
Dienſtag beabſichligte Kundgebung auf dem Con⸗ 
verlautet, 
Relnerlei Anſammlung geduldet und jeder Der⸗ 
auf das 
Rrengſte unterbrüct werden. den Boulangiſien 
dürfle damit ihr Vergnügen gründlich verdorben 


cordien⸗Plaßz wird, wie beſtimmt 


ſuch, Nuheſtörungen herbeizuführen, 


werden. 


Deulſchland. 


* Berlin, 10. Roobr. Schon als gaiſer Wilhelm 
zur Zeit der Manöver in Hannover war, ver- | 
breitete ſich dort die Nachricht, der Kaiſer habe 


Gymnaſium in 72 5 beſucht. 
[[Kaiſerreiſen.] Wie der „Köln. Ztg.“ aus 


Altenburg gemeldet wird, wird der Kaiſer Mitte 


Dezember dem den ee Kofe einen Beſuch 
abſtatten und an den Hofjagden in Hummelshain 
theilnehmen. Im herzoglichen Neſidenzſchloſſe ſind 


die Porbereltungen für den Beſuch des Kaiſers 
bereits. vollendet, während in dem Jagdſchloſſe 
in Kummelshaln noch emſig gearbeitet wird. 


Ferner wird der Ka ſer vor feiner bereits feft- 
gelegen Reife nach Deflau auch Bernburg be- 
rühren. Der Kaiſer, der bei dem jüngften 
des Barons von Alvensleben in Neugaltersleben 
Pathenſtelle übernommen hat, wird zu den Tauf- 


felerlichkeiten von Berlin unmittelbar dorthin 


reifen, am folgenden Tage an einer größeren 


Jagd theilnehmen und ſich dann zu Wagen nach 
Bernburg begeben, von wo die Fahrt nach deſſau 


mit der Bahn fortgeſetzt werden wird. 


* Ordensverleihung.] Der Kaiſer hat dem 


Adler-Orden verliehen. 


* [Bufimmungserhlärung.] Der freifinnige | 


Verein zu München hat in feiner letzten Ver- 
ſammlung beſchloſſen, den Abgg. Richter und 
Rikert für ihre Gtatsreden den Dank und die 
volle Zufimmung zu den politiſchen und wirth⸗ 
ſchaſtlichen Ausführungen derſelden auszusprechen. 
Auch ſonſt find 
zahlreiche Zuſtimmungserklärnngen zugegangen. 


conſervativen Parteien zu ernenern im Sinne 
der unlängſt veröffentlichten Beſchlüſſe des Cartell⸗ 
vereins im erſten und zweiten Reichstagswahl⸗ 


inde 


ſo verbleiben: 


„Es beruht auf Wahrheit, was Ihnen Dr. Specht 
aus Gotha Über das betreffende Berbot mitgetheilt hat, 
Meeting der Bäckergeſellen und anderer dieſelden Eine poltzeiliche Verfügung (der Kerr war aufg⸗fon dert, 


unterflühenben Gewerbe ſtatt, welchem eine zahl⸗ die ſchriftliche Verbotsverkügung einzufenden) 


Vortrags von Dr. Specht ſelbſt 


Die Berichtigung des Herrn Iwan Baumbar 
käme darnach auf 


übrigen den betreffenden Vortrag des Herrn 
Dr. Specht anlangt, fo in derſelbe am 2. Oktober | 
d. J. in Meerane unbeanſtandet gehalten worden. 


| „Bnthaer Tagebl.“ vom 12. Oktober ein ſehr ein⸗ 
gehendes Referat, aus welchem erſichtlich iſt, daß 
In dem Vortrage jede Anſpielung auf polltiſche 
oder religiöſe Dinge vermieden iſt. Aber ſelbſt 
wenn Herr Specht, der kein Gocialdemokrat iſt, 


ſeinen Vortrag dazu benutzte, „polltiſche und re- 


ligtöſe Fragen hineinzuziehen und abzuhandein“, 
was hat die Pollzei ſich darum zu kümmern, fo 
lange der Vortragende in den geſetzlich erlaubten 
Grenzen bleibt? Man ſietzt, wie weit die Begriffs⸗ 
ver wirrung unter dem Socialiſtengeſetz bereits 


gediehen iſt. 


| * [ielblihe Telephsniſten.] Seit dem 4. d. 
ı Mis. find im Amt zehn weſbliche Telephoniſten 
im Dienfte — allerdings erſt verſuchsweiſe. Sollten 
ſich die Neuangeſtellten im Dienfte bewähren, fo 
0 abe I fol auch in den anderen flemtern mit der Ein- 
die Abſicht geäußert, den Kronprinzen und ſpäter | ftellung weiblicher Telephoniſten — immer je 10 — 
auch deſſen Bruder Sitel Fritz das doruge vorgegangen und in gleichem Verhältniſſe männ- 
Kaiſer Milhelm⸗Gumnaſium beſuchen zu laſſen. 
Jetzt wird auch der Münchener „Allg. Zig.“ aus 
Hannover geſchrieben, daß dieſe Abſicht an höchſter 
Stelle beſteht. Kaiſer Wilhelm ſeibſt und fein 
Bruder Heinrich haben bekanntlich das Wilhelm⸗ 


liche Hilfsarbeiter entlaffen werden. Mit Bezug 


auf eine Mittheilun 


darüder ſchreibt der Geh. 
Ober-Poſtrath Schi 


zu Fernſprechgehilfinnen geeignete unverhelrathete, 


undeſcholtene weibliche Perſonen aller Stände in 
Ausfiht genommen find und keineswegs die 
Töchter von Poſt⸗ und Telegraphenbeamten hier⸗ 


bei einen Vorzug genießen“. 


* [Ausprägung von Reichsmünzen.] Nach der 


amtlichen Ueberſicht der in den deulſſchen Münz- 


ſtätten bis Ende Oktober 1889 ftattgehabien Aus- | 
prägungen an Reichsmünzen ſind bis dahin an 
Goldmünzen ausgeprägt worden: Für 901 628 660 
| MR. Doppelkronen, für 476 294 290 Nu. Kronen, 
für 27 969 925 Ak balbe Kronen; 


mümen: für 74104195 Mk. Fünfmarkſtücke, für 


104 964 606 Mk. Zweimarnſtücke, für 178 990 334 


Mk. Emmarkſtücke, für 71 486 552 Mu. Junfzig⸗ 
pfennigſtücke, für 35 717 922 MR. 00 270 . 
ſtücke; an Nickelmünzen für 3003 N k. 


Zwanzigpfennigſtücke, für 26 856 997 Mh. Zehn⸗ 


pfernigſtücke, 13276954 Mk. Fünfpfennigſtücke; 


an Kupferwünzen für 6213 207 Ma. Zweipfennig⸗ 
ſtücke und 4 762 602 Mk. Einpfennigftüce. Bringt 
Prinzen Georg von Griechenland den Schwarzen man die inzwiſchen eingezogenen Münzen in Abzug, 
Goldmünzen 2 403 777 290 M,, 
Silbermünzen 452236 435 Ma., 
43 136 008 Mk. und Kupfermünzen 10 975 760 MA. 
* Aus Leipzig ſchreibt man dem „B. Tgbl.“: 


Die Affäre des Staatsanwalts Nagel mit 


Dr. Götz, die ſich auf dem Corridor des hieſigen 
Landgerichts zutrug und feiner Zelt berechtigtes 
den genannten Abgeordneten Auffehen machte (dr. Sötz hatte es unterlafien, | 
den Staatsanwalt zu grüßen), 

Der Nationalliberale Parteiraitz in Berlin]] Seite ihren definitiven Aöſchlu 
unter dem Vorſitz des Bauraihs Anlimann hat 
nach der „Poſt“ beſchloſſen, das Cartell mit den 


nunmehr dahin 


gefunden, daß Dr. Götz wegen Lerausforderung 
zum Zweikampf 

Tage Haft, der geſehlich zuläſſig niedrigſten Sirafe, 
verurtheilt worden iſt. 


vom Milkärgericht zu einem 


Leipzig, 8. November. Die neueſte Nummer 


kreiſe. Es ſei, jo heißt es in der „Boft“, in] der hierſelbſt erſcheinenden „Antiſem. Correſp.“ 


dem nationalliberalen Parteirath erklärt worden, 


enthält die Mittheilung, daß die deutſch⸗ſociale 


Der An- 
tragfieller erklärte hierauf, er wolle feine Anmeldung 
zurückziehen, nachdem ihm bekannt geworden, wie die 


ec e tie für d ku 5 Sache ſtehe. Der Vortrag hat alſo überhaupt garnicht 
e e eee e eee ſtattgefunden und ein Pole AN if in keiner 


das Stat⸗ 
finden deſſelben und zwar auf Srund des Socig⸗ 
liſtengeſetzes verboten ſei. Dieſe Behauptung wird 
aufreaz erhalten. Der von dem Verbot betroffene 
Dr. Specht erhielt von dem Vorſitzenden des Alten- } 
burger e die ſchriſtliche Anzeige, daß das 

eines Vortrages auf Grund des Socla-⸗ 
Bevor von jener That⸗ 


de ich 
nicht in Händen, weil ich mein Geſuch dekreffs eines 
zurückzog, um ein ange- 


ſtrize her bekannte Burns hielt eine Nede, in e 3 


er ſich auf das hefligſte gegen die Bäcker⸗ 
urns' wurde 
einſtimmig eine Reſolution angenommen, nach 
welcher, falls nicht am 16. d. M. eine kürzere 


t ine reine Dorthiauberer 
heraus. Unſeres Erachtens iſt dies Verfahren der 
Altenburger Polizeiverwaltung noch weniger zu 


Arbeitszeit bewilligt und die ueberzeit um die ecm fertigen ar ein einfaches verbot. War un 


Kälfte beſſer bezahlt werde, die Arbeit nieder⸗ 
gelegt werden ſoll. Diejenigen Bäckermeiſter, 
welche die Forderungen nicht bewilligen, ſollen eber den Inhalt dieſes Vortrags drachte das 


3 ann der „Voſſ. 3tg.”, daß 
„bel günfligem Ausfall des angeſtellten Verſuchs 


an Silber- 


Nickelmünzen 


at nach der einen 


(antiſemitiſche) Partei zunächſt neun Candidaten 
für die nächſte Reichstagswahl gewonnen hat. Es 
find dies die Herren Fabrikant O. Bener-Reichen- 


| Berlin, Ingenieur Th. Fritſch⸗Ceipzig, Ingenleur 
Dr. Häberlein-Berlin, Chemiker Dr. W. Sentichel- 
Leipfig Buchhändler A. Hübner, Dr. med. A. König 


Leipzig. In weichen Wahlkreiſen bieſe Candidaten 


verſchwiegen. 
Italien. 
Rom, 9. November. Das 
öffentlicht ein von geſtern datirtes königliches 


Bericht des 


zuleiten. dem Decrete geht ein 
(W. T.) 


Miniſterpräſidenten CErispi voraus. 
Serbien. 

Semlin, 9. Nopbr. Die Königin Natalie reift, 

um ein Zuſammentreffen mit dem morgen in 

Belgrad einireffenden Exkönige Milan zu ver- 

meiden, heute Abend zu einem mehrtägigen 


Ghupfhlina annehme. 
f 5 Amerika. 


Mordes großes Kufſehen hervor. Seicht, im 


ſcheinend abermals um ein iriſches Verbrechen, 


| punkt fehlt. 


In Berliner Blättern finden wir nachſtehende 


in der Lage ſind: 


Friedrich in feinen Beziehungen zu ſelner Ge⸗ 
[mahlin kannten, das fein, was Freytag über 


heißt es wörtlich: 
dem er immer aufſehen müſſe“, und weiter: „Seine 


war eine völlige. Diefe Liebe war das Höchſte und 
Helligfte in feinem Leden, das ihn 1 5 erfüllte. 

war die Herrin feiner Jugend, die Vertraute 
ſeiner Gebanken, ſeine Rathgeberin, überall, wo ſie 
Kath zu geden geneigt war.““ 


habe zu ihrem Gemahl emporgefehen, nicht er zu 
ihr“, als heſcheidenes, fa unwiſſendes ſiebzehn⸗ 


lichen Gatten. 


geiſterte, mich in feine Pläne eingeweiht, den 
Wunſch in mir rege machte, meinen geiſtigen 
Korizond zu erweitern. Meine enge Antheilnszme 
an ſeinen Beftrebungen erfreute ihn, ich war, wie 
er oft ſagte, „fein guter Kamerad“, mit dem er 
alles beſprechen könne.“ 


2 


tags Buch vor ſich aufgeſchlagen und deutete weh ⸗ 


ſchen und 


„Der Kaiſer mir nicht folgen können!“ ſprach 


trat. „Und dann, 
Jorderungen geſtellt, die ſeinem innerſten Weſen 


machten? Es war mein Stolz, 
eins im denken und im Fühlen! 


eniſcheidenden Fragen meine Meinung zu hören, 


er dadurch, daß ich anderer Anſicht war, un- 
glücklich und unzufrieden mit ſich ſelbſt geweſen.“ 

Der Kaiſerin Blich fiel dann auf jene Stelle, 
wo es heißt: 


kommen, 
und hochfliegendem Geiſt, 


reicheren Gebiet von bildendem Stoff erhalten. Durch 
glückliche Jahre hatte ſie mit Eifer und zuweilen mit 
Geduld dahin gearbeitet, in der Geele des Gemahls 


Erregung. „Er war es, der mit feinem hoch⸗ 


mit Geduld dahm arbeitete, in meiner Seele jene 
Samenkörner zu pflanzen, die in der ſeinigen 
ſchon zu herrlichſter Blüthe entfaltet waren! Alles 
was aus Bem harmloſen Kinde, das er damals 


wenn Srentag ſchreidt: 


das Wahre erkennen, das Schöne genießen gelernt. 


Es war leicht Er verſtehen, daß ſolche Herrſcha 
Frau dem anne, dem künftig 


drohte.“ 


Kämpfe bereitet! Wann und 
unterzuordnen? Der Kaiſer war nicht der Mann, 
ſeldſt wenn — doch genug“, 


Kalſerin, das Buch zur Seite legend, 
denn alles leſen, was geſchrieben wird?“ 


test in eine Jenſtervertlefung, blickte lange und 
wehmuthsvoll auf das dort hängende Bild Kaiſer 
Raum fähig, ein 
ben | Bellte Wiederbelebungsverſuche an, welche auch nach 

1 5 


Friedrichs und verließ dann, 
Wort zu ſprechen, das Gemach. 

Kaiſerin Friedrich hat, ſo verlautet, 
Fremtag'ſchen Erinnerungen eigenhändig das 


brand, Gymnaſial Oberlehrer Dr. Paul Förſter⸗ 5 
Mann erglühen!“ 


Witten, Premier-Lieutenent a. D. Liebermann 
von Sonnenburg⸗Leipzig und Redacteur L. Werner⸗ 


„Amisblatt“ ver. normale wärme. 


Decret, in welchem eine Commiſſion beauftragt | in den Rüſtengenenden. 


wird, eine adminiſtratibe und finanzielle Enqueſe 
über die Lage der Stadtgemeinde Rom ein- | 


Nachts Froſt. 


Aufenthalt nach Niſch. der Exkönig richtete an den 
Praͤſidenten der Skupſchtina, Paſchic. ein Schreiben, 


Herr Iwan Baumbach ſich nicht j in welchem er erklärt, daß er kein Mandat zur 


etwas ſorgfälliger informirt hat, bevor er ans 


Beſeiligung entgegen. Eine andere Urſache zur N zerlegen geht. Kerr Baumbach ftelit den in 


Beunruhigung Europas beſtehe zur Zeit nicht. 
In Betreff des Gerüchte, wonach die britiſche 
Politin durch beſondere Abmachungen gebunden 
ſei, beionte der Redner, daß die Politik Englands 
hinſichtlich Europas und des Mittelmeeres der 
Sie ſei die Bolitik des 
Friedens und der Kuſrechtergaltung der be⸗ 
ſtehenden Dinge. Keine Kenderung wäre verderb⸗ 
licher als eine Gebieisvermehrung irgend einer 
f wodurch eine Kataſtrophe ſicherlich 
ſchnell herbeigeführt würde. Eine Tollheit, ſa un⸗ 
England an irgend welche 


Newnork, 10. November. Ser rl bie Gnt- ö 
e ee ee e en dle Begründung und erfolgreiche Entwickelung 
Ufer ſand von Lake fhore vergraben, fand man 
ein Faß mit der Kuſſchrift: „Ein Berräther”, in 
welchem ſich der greulich zerſtückelte Leichnam 
eines Mannes vorfand. Es handelt ſich an- 


bei der 
Kaiſerin Friedrich und Frentags Buch. bei näherer Unterſuchung als falſch erkannt, Der 
g Schein ift einem echten täuſchend ähnlich, jedoch fühlt 
Mittheilungen, die wir wiedergeben, wenn wir 
Meile erlaffen worden. die Angabe des Herrn Abg. auch die Kuthenticität derſelben nicht zu prüfen 
he daß 15 ſchaftlich ai ehe 5 Aae i 
| gefeßes eine wiſſenſchaſtliche Vorleſung aufgelöft worden 
zu Gunſten des fel, iſt daher voliftänbig unwahr.’ A 

Dem gegenüber iſt der „Lib. Corr.“ zufolge zu 


conſtattren: Herr Runckel hat durchaus nicht 


„Ganz unverſtändlich“, fo äußert ſich jemand, 
welcher der Umgebung der Kaiſerin Friedrich ſehr 
nahe ſteht, „muß allen denen, die den Kaiſer 1 


den Salfer als den „Mann feiner Frau“ ſagt. Da 
{ | und Schülerinnen ſehr an eingefunden 

„Er rühmte ihr reiches Wiſſen und ihren Geiſt, ju 
Anſpruch darauf. 
ingabe und Unterordnung unter die geliebte Frau 
9 5 5 5 ganges darthun und den Zuhörern zeigen, wie welt bie 
Sie 
aller 
ſichtlich mehrere der jungen Damen litten, lieferten die 
einzeinen Nummern des ſehr reichhalligen Programms 


Die Naiferin foll hierzu bemerkt haben, „fie ö nur die kechwiſchen Schwierigkeiten leicht überwanden, 


9 n jet fie nad Berlin gekommen. Y n Ha en. 


Was fie geworden, verdanke fie Ihrem unvergeß⸗ 
„Er war es“, ſo ſprach die 
Kaiſern, „der mich für alles Schöne und Edle be⸗ 


Die Kaiſerin hatte dei dieſen Bemerkungen Fren-⸗ 
2 130% een] In Ber heuligen Woche bringt 

müihig lächelnd auf eine Stelle, in der es heißt: das 
„Die Erziehung der Kinder, das Urtheil über Men⸗ 
; reigniſſe, alles richtete er nach ihrer Per⸗ 
fönlichkeit. Wo er ihr einmal nicht ganz folgen konnte, | 
ober wo fein innerſtes Weſen ihrer Fordazung wider- 
ſprach, war er tief unglücklich und unzufrieden mit 
ſelbſt.⸗ i ar find drei Aufnahmen vorhanden, welche ein ſehr 


die hohe Frau, indem eine Thräne ihr ing Auge | 
wann und wo hätte ich je 28 Heldenſtatuen in Bronze umgebene Denkmal Kaiſer 
widerſprachen, ihn unglückſich und unzufrieden | 
ihm im hozen 
Fluge feines Geiſtes folgen zu können, feine Pläne 
zu verſtehen, ſeine Wünſche zu theilen. Wir waren 
Die Worte: 
„Alles richtet er nach ihrer Perſönlich keit“ ſind 


eniſchieden umutrefjend. der gaiſer pflegte in des Nordens entfliehen, um in dem milden Klima bes 


wir taufchten unſere Auſichten aus, er freute ſich, isch h⸗led, 


mich feine „Geheimrättzin“ nennen zu hönnen, 
die überall verfirt ſei; nie aber kam es vor, daß; 
KNadaune an der 


„Gie te ‚größeren Derhältniffen zu ihm ge- } 
age a e er die Wunden am Kalſe ſelbſt beigebracht und, als au 


Vaters, ihren geiſtigen Inhalt aus einem weit umfeng- | 


die Intereſſen groß zu ziehen, die ihr am Kerzen lagen, 
und er empfand in jeinem einfachen, lauteren Gemüth, 
was in ihm lebendig geworden war, als ihr Werk.““ 

„Aug das ſtimmt nicht“, ſagte die gaiſerin mit 


fliegenden Geiſt mich für alle jene Ideale er⸗ 
wärmte, die fein Herz erfüllten; er war es, der 


N Direction melden. 
in ſein Schloß einführte, geworden, iſt ſein Werk! 
Ich weiß thatſächlich nicht, was es heißen fo, | 


„Ihm war, als hätte er erſt durch fie lehen⸗ fühlen. 


einer 
en Regenten von 
Preußen, Schwierigkeiten und Kämpfe zu bereiten 
erſteren 

Die Kalſerin verſank in tiefes Nachdennen: 
„Solche Kerrſchaſt! Ich ihm Schwierigkeiien und 
wo? Lade ich je 
danach getrachtet, ſeinen Willen dem meinigen 


der ſich der Ferrſchaft feiner Frau gebeugt hälte, | 
unterbrach ſich die 
ch Halle das 
und ſich zur 


Molio vorangeſeizt: „Es liebt die Wein das 
Strahlende zu ſchwärzen und das Erhabene in 
den Staub zu ziehen! Ich traure nicht; es giebt 
noch eble Herzen, die für den hohen ſeitenen 
Die Erinnerungen ſind, mit 
biefem Motto verſehen, der Bibliothek der Kaiſer in 
einverleibt worden. 


g 2 b A.- G. 1.25, 
RE, Danzig, 11. Nov. m. bei Zune. 


Weiterausſichten für Mitwoch, 13. November, 


untergebracht werden ſollen, wird zunächſt noch] auf Grund der verichie der beutihen Seewarke, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach trübe Regenfälle; ſehr windig; 
Starke bis ſtürmiſche Winde 


Für Donnerſtag, 14. Rosember: 
Wolkig, naßkalt, vielfach trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen; mäßige Winde. Zeltweiſe aufklarend. 


»Ialbert Wagner .] Geſtern Bormitteg ſtarb 
hier nach längerer Arankheli der vereidigte Schiffs- 
mäkler Albert Wagner im 68. Lebensjahre. Der 


| Derfiorbene, ein langlähriger, kenntnißreicher 
Schiffsführer, galt bei der ſeemänniſchen Bevöl⸗ 


kerung unferes Ortes als eine Autorität. Als 
Berather und Anwalt feiner früheren Berufs- 
genoſſen genoß er deren allſeitiges Vertrauen 


und mit voller Kingedung war er zur Vertretung 


ihrer Intereſſen wie zur Linderung von 
Noth und Unglück ſtete bereitwillig thälig. Her- 
vorragende Verdlenſte erward ſich Wagner um 


des hiefigen Bezirksvereins für Rettung Schiff⸗ 
brüchiger, mit deſſen Geſchichte fein Name ehren- 
voll verknüpft iſt. 

„50 jähriges Chejublläum.] Norgen (Dienftas) 
begeht das Frachibeſtätiger Gottlieb Voigt ' ſche Ehe⸗ 
paar hierſelbſt feine goldene Kochzeit im engſten, zahl⸗ 


„ [Falſche Fünfzigmarkſcheine.] Am 8. d. Mis. tik 
eichsbankſtelle in Tilſtt ein Reichs kaſſenſchein 
Littr. H. Nr. 6350234 über 50 Mk. angehalten und 


ſich das Papier etwas härter an wie gewöhnlich, auch 
find die Faſern auf dem Papier hünſtlich mit Farbe 


hergeſtellt. Die rothe Farbe der Nummer und der 


Gchriſt „Fünſng Mark“ ift unecht, und kann man bei 
Reiben mit dem feuchten Finger dieſe Farbe weichen 


ehen. 
2 USchülermatinse.] Geſtern Mittag fand im Saale 


der Loge „Einigkeit“ eine von dem Mufihlehrer Herrn 


G. Haupt veranſtaltete Schüler Dalinge Platt, zu 
Welcher fh die Angehörigen, ſowie frühere Halse 

en. 
Eine derartige muſikaliſche Aufführung macht ja keinen 
eiſterwerke in vollkommener Form 
wiederzugeben, fie will lebiglich die Methode des Lehr⸗ 


Schüler es im Verſtänbniß auch füwierigerer Werke 


gebracht haben. Trotz der Bejangenheit, an weſcher 


den Beweis, daß die Schüler und Schillerinnen nicht 


* Bazar.) Der Bazar zum Beſten des Diakssiſſen⸗ 
Krankenhaufes hat einen fehr guten Erfolg gehabt, 
denn bereits im Laufe des geſtrigen Nachmittags tt 
ein großer Theil der ausgeſtellten Sachen verkauft 
worden. Heute gegen Mittag hatte ſich eine zahlreiche 
Seſellſchaft, unter weicher ſich die Spihen der dürger⸗ 
lichen und wilſtäriſchen Be 1 zu einem 
Frühftlich vereinigt, ſo daß die jungen Damen in alt⸗ 
deutſcher Tracht, weiche hinter dem Büffet fanden, 
kaum allen Anforderungen genügen Ronmen. Leute 
Nackmittag findet wiederum Concert und hierauf der 
Schluß des Bazars ſtatt. 


aiſerpanorama fünfzig Anſichten von Tirol. Das 
alle Pischel richtet ſich wohl gegenwärtig auf die 
alte Biſchofſtadt Innsbruck, in welcher morgen die 
Kaiſer von Deuiſchland und Deſterreich juſammen⸗ 
kommen werben. Bon der ſchenen, in Volksliedern 
viel deſungenen Stadt, welche gegen 15 000 Einwohner 


anſchauliches Bild von ber reizenden laszdſchaſtlichen 
Scenerie geben, in welcher die Stadt liegt. Ein viertes 
Bild zeigt die altberühmte Hofkirche, in der das von 


Maximilians und das Grabmal Andreas Kofers fi 
befinden. Don großer Schönheit find die Gleiſcher⸗ 
bilder, wenn auch die Gletſcher nicht den Charakter 
jener erhabenen Wildheit zeigen, wie wir fie. B. in 
den Pyrenäen beobachten konnten. Sine wehmüthige 
Erinnerung wird manchem Beſucher der Anblick Merans 
erwecken. Noch heute iſt Meran der bevorzugte Auf- 
enthalt für Schwindſüchtige, weiche der rauhen Luft 


wenn auch nicht Geneſung von ihrem 
Leiden, doch wenigſtens einen ruhigen ſchmerzlofen 
Tod zu finden. 
= ei Dorgeſtern Niitag wurde in ber 
rabanker Brücke die nur leicht be- 
kleidete Leiche einer in der Mitie der dreißiger Jahre 
ſtehenden Frau gefunden. Beim Herausnehmen bes 
noch ganz friſchen Leichnams zeigten ſich am Kalſe fehs 
nicht tiefe Schnitte. Anſcheinend handelt es ſich hier 
um einen Selbſtmord. Die Frau hat ſich wahrſcheink 


dieſe Weiſe bie ee Tödtung nicht gelang, id) 
in das Baſſer gestürzt. — Wie wir nachträglich er⸗ 
fahren, iſt in der Leiche die geiſteskranke Zimmer⸗ 


geſellenfrau Emilie Waſelewski (auf Kl. Rammbau 


wohnhaft) erkannt worden. Diefelbe iſt am 8. d. M. 
aus ihrer Wohnung verſchwunden. 

[Polizeibericht vom 10. u. 11. November.] Derhaftet: 
1 Arbeiter, 1 Frau, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 
1 Kaus diener wegen Betruges, 1 Schloſſer wegen 
Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Hehlerei, Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 29 Obdachloſe, 3 Betrunkene, 
8 Dirnen. — Geſtohlen: 1 filderne Enlinder-Remontoir- 
Uhr Nr. 100505. — Gefunden: am 19. Oktober cr. 


ein herrenloſer, Wan Karren; der unbekannte 


Eizenthümer wolle ſich bei der hieſigen kgl. Polizei⸗ 

Kanbſchuh in einer Droſchle, 
1 Quittung über 3 Mk. von Herrn Bon, 
von der Polizeibirection hierſelbſt. 


Bohnſack, 10. Nov. Heute feierten die Fiſcher 
Ruſch'ſchen Eheleute aus Krakau und die Einwohner 
Fentroß'ſchen Eheleute aus Nikelswalde ihre goldene 
Genen Beiden Paaren ließen die Mitglieder des 

emeindekirchenraiges durch den Pfarrer Jubelbibeln 
überreichen. Derfelbe übergab auch in der Kirche dem 
Paare die allerhöchſt verliehene Che- 
iubiläumsmedaille, dem letzteren Paare, das zu ſchwach 
war, ieh der Kirche zu kommen, neben dem Ertrag 
1 5 nen Geldſammlung ein Gnabengeſchenk von 

— Wieder ſchwebt durch Kohlendunſtvergiftung ein 
Menſchenleben in Gefahr. Der Arbeiter J. Blank aus 
Paſework, welcher hier bei einem ſiskaliſchen Dampf⸗ 
bagger ente war und die Nau 00 ausübte, 

achtcabinet noch ſpät mit Kohlen geheizt 
uhe begeben. am nächſten Morgen, 
als andere Arbeiter den Bagger befliegen, bemerkten 
fie, daß das Wachtcabinet gänzlich mit Kohlendunſt ge- 
füllt war und der Wächter B. vewußllos dalag. So- 
fort brachte man ihn nach Neufähr in ein Haus und 


abzuholen 


einer Weile Erfolg hatten. B. liegt aber ſchwer krank 


darnieder. 


W. T. Puig, 10. Novbr, Geſtern fand hierſelbſt die 9,37, 10 58,40, Ruff. Banknoten 
Stadtverordneten-Ergänzungswahl ſtatt. 
6 Mitglieder auf die Dauer von 6 Jahren gewählt, 
und zwar die Kaufleute C. A. Böhm (1. 1 
Maſurke und Draw; (2. Abtheilung) und in der 3. 
theilung der Eigenthümer J. Nur der Lauheit 110 
Uneinigkeit einiger evangeliſcher Mitglieder iſt es zu- 
zuſchreiben, daß dem in der 3. Abtheilung von der 
deuiſchen Partei aufgeſtellten 
nicht die ausreichende Stimmen 
* Der Garniſonverwaltungsin 

Pr. Stargard nach Inſterburg verſetzt und der Re- 
gierungs Bauführer Emil ch 
Dirſchau zum hal. Regierungs- Baumeiſter (Hochbaufach) 
ernannt worden. 

Marienwerder, 9. Nopbr. Die jetzt in Belgard | 
ſtehende reitende gemacht des 2. Seld-Artillerie- | 


Garniſon erhalten ſoll, a, wahrſcheinlich zung 
unſerer Stadt To lange unter gebracht werden, 

äumlichkeiten beſchafft find. Bon 
Seiten der Intendantur find bezügliche Vorverträge 
hier ſchon vor längerer Zeit abgeſchloſſen worden, 
doch ſteht die definitive Ent 
Director Hannemann mit 
1 4 verlaſſen hat, ſte 
da, was nachgerade 


berühmten Bildhauer Schilling und Diez haden ſich 
b lobend über den jetzigen Entwurf ausge- | 
ſprochen. Die Granitſteine zum Unterbau des Denk- 
mals find bereits von Schweden hier angekommen und 
auf dem Markiplatz niedergelegt, damit fie im nächſten 
Frühjahr gleich an Ort und Stelle verwendet werden 
Der Transport geſchah auf 2 Wagenladungen 
im Gewicht von 10 300 und 6100 Kilo. | 
des Denkmals, welche 24200 ME. betragen, fehlen noch 155 
500 N (K. K. 3.) 


ande a 9, ovember. Beireidemarkt. Weizen ver | 
Mär 1 
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898€ af er A 
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Gerichtsſecrelär Gaul 


pecior Franz iſt von 
Bermiſchte Nachrichten. 
* Die Marſeiller wollen auch ihren Thurm haben. 
Derſelbe ſoll in ſechsechiger Form und 320 Meter hoch 
auf der Spitze des Kügels von Notre-Dame de la Garde 
errichtet werden, fahlreiche, in Salons verwandelte 
Stockwerke und zu oberſt eine reich ausgeſtattete Gee- | 265 
warte mit einem elektriſchen Leuchtthurme erhalten, 
der ſein Licht ſowohl über den Golf und Hafen als 
über die Stadt werfen würde. 
Oels, 9. Novbr. Im Pontwitzer Forſt erſchoß auf 
der Streife ein Förſter den wildernden Schieferdecker 
Neumann, Vater von neun Kindern. 


Schiffs-Nachrichten. 
Das große Bremer Vollſchiff 
welches Anfang Oktober von Neufahrwaſſer 
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wird. ee iſt der Bau und die innere Einrich- 
unſeres ne derart, daß es bei ſtrenger 
Kälte unbenutzvar iſt 

g. Jlatow, 10. Rovsr. Durch den hieſigen Kreis- 
ſchulinſpector wurde geſtern unſerer gehobenen Schule 
ein von der Regierung geſchenktes Bild des Kaiſers 
Friedrich übergeben. Hiermit war ein feierlicher Akt 
verbunden, an dem außer Lehrern und Schülern auch 
Vertreter des Magiſtrats und der Schuldepukation 
Nachbem das Lied: 
ein Kreuze ſahicnt“ geſungen worden, hielt der Kreis- 


nach Remwnork abging, iſt nach einer Reiſe von 
35 Tagen wohlbehalten in Newyork angelangt. 

W Der Dreimaſtſchooner „Luiſe“ 
aus Barth ift an der Nordküſte von Rügen geſtrandet. 
Das Schiff kam mit 1 von England und 
war Er Stettin befiimmt, 


"Eonden, 90 . mi der Küſte 3 Mehenlabungen 
angeboten. Wett 
lassomw; 9. 1 0 85 Noheiſen (Schluß.) Mixed 


Die Barrät e von Rohellen in 
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Bark „Krracau“, ae» 5 


mit 5 ofeumieniing, iſt 991 eſatzung heute bei 
| Hammeren geſtrandet und zertrümmert. ö 1 
Carlskrona, 8. Noobr. Das Schiff „Lydia“, von 


Stettin nach Stockholm mit Oelkuchen, iſt bei Gvam- 


„Wem der Kerr 
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ſchulinſpector eine finſprache, in der er auf den Cebens- 
gang des verklärten Monarchen hinwies und das 
welches durch das Bild in den 
ugend wachgehalten werden ſoll, als einen 
Mit einem Hoch auf 


halla geſtrandet, 
Sandhamar eingebracht. 
C. London, 9. Nov. Der faſt nagelneue Schrauben- 
dampfer „Zueensmoore“ gerieih am Montag auf der 
Reiſe von Baltimore nach Liverpool mitten auf dem 
Meere durch Entzündung ſeiner Ladung in Brand. Der 
I Gapitän und die 57 Perſonen ſtarke Mannſchaft rangen 
5 Tage hindurch mit den Flammen, ohne dieſelben zu 
wonächſt beſchloſſen wurde, ö 
ſeinem Gchichfal zu überlaſſen. Die Mannſchaft ſtieß 
in Booten von dem brennenden Schiffe ab und langte 
wohlbehalten in Crookhaven an. Der Dampfer iſt 
geſtern auf der Höhe von Mizen Head geſunken. 
Der Hamburger Schnelldampfer 
„guguſta Biciorla“ und der Hamburger Poſtdampfer 
„Wieland“, beide von KFamburg kommend, find heute 
hier eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. November. (Brivatielegramm.) Im 
Reichstage wurde heute der Antrag Richert auf 
Einbringung eines Geſetzentwurfs, in welchem 
beſtimmt wird, daß die verabſchiedeten Offiziere Fr 
der Militärgerichtsbarkeit nicht mehr unter⸗ 
worfen ſind, angenommen. 


jedoch wieder abgekommen und lech 
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veröffentlicht die Ernennung Barbens 
zum Marineminiſter an Stelle des zurückgelretenen je 
Admiral Krantz. 

Der Senator Barbey bekleidete ſchon früher 
eimal unter Rouviers Miniſterpräſidium (30, Mal 
bis 19. November 1887) den Poſten des Marine- 
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Preußen gebracht werden, 
nicht auf Trichinen unterſucht werden brauchen, ſondern 
daß dieſe Unterſuchung erſt an dem Beſtimmungsor le 
der Schweine geſchehen kann. Dagegen mülſſen gleich 
ur Zertheilung kommende Schweine an den Grenz- 
bergängen auf Trichinen unterſucht werden. 
* Juſterdurg, 10. Nodember. Wie vor einigen 
Wochen gemeldet wurde, hat der hieſige Kreis- 
ausſchuß als erſte Disciplinar-Inftanz gegen den 
Gemeindevorſteher Baeron 
wegen angeblich unzuläſſiger freiſtanigeragitation 
bei der letzten Reichstagswahl auf Amtsentſetzung 
erkannt. Die demſelben zum Vorwurf gemachten 
Handlungen haben wir ſchon früher erwähnt 
beleuchtet. Nunmehr iſt ö 
ſchriſtliche Ernenniniß ausgeferugt worden. Das⸗ 
ſelbe iſt nicht danach angeihan, das Urtheil des 
Kreisausſchuſſes minder auffällig erſcheinen zu 
laſſen, als es bisher ſchon erſchien. Die „Volks- 
zetung” macht aus dem Erkenntnif folgende 
Mittheilungen: 

Was ben Empfang von 20 Mk. „für die Ueber- 
nahme der Agitatton“ anlangt, fo geht aus zahlreichen 
Stellen der Auklageſchriſt wie des Erkenntniſſes un⸗ 
zweifelhaft hervor, daß Angeklagter dieſelben heines- | 
wegs als Entſchädigung für feine agitatoriſche Mühe⸗ 
waltung und als perfönlichen Vermögensvortheill, 
ſondern lediglich als Mittel zur Koftendekung für 
gemiethetes Fuhrwerk u. ſ. w. betrachtet 
gemäß auch darüber Rechnung gelegt hat. Nun aber | 
wurde der Angeklagte auch befhulbiat, 
wärter Kaffe eine Steuermäßlgun 

aben, falls er freiſinnig wägle. 

at aber ſpäter feine Ausjage mefenilich abgeändert. 
Nach dieſer zweiten Darſtellung iſt Baeron zu ihm ge⸗ 
kommen und hat ihn aufgefordert, 
wählen. Auf feine Erklärung, 
wähle, habe En ihn gefragt, 
abe darauf dem Sone bann vor- 
hn in eine zu hohe Steuerſtufe ge- 
bracht habe. Angeklagter habe dieſes beftritten und 
nicht er, fondern der Oberamtmann 
dies gemacht habe und gemeint, „wenn er conſervativ 
wähle, daß er dann noch mehr zahlen müſſe“. Er habe 
wegen zu hoher Einſchätzung reclamirt gehabt und An- 
geklagter habe ihm verſprochen, eine neue Reclamation 
da die eingereichte nichts tauge. Ddas 
Erkenntniß äußert ſich über dieſen Punkt in folgendem 

Schlußſatz: „Es mag bahingeſtellt bleiben, ob Ainge- | 
ter eine Einwirkung auf Kaffne im Sinne ge⸗ 
ndeß iſt, wenn auch auf dieſen Punkt der An- 
Klage ein eniſcheidendes Gewicht nicht hat gelegt 
werden können, daſſelbe doch in Verbindung mit den 
„übrigen Thalſachen geeignet, 
geſchuldigten als Gemeindevorſteher zu charakteriſtren.“ 
Baeron deſtreitet den ganzen Vorgang und ein Zeuge 
hat der Unterredung nicht beigewohnk. 

Da Baeron gegen das Urteil Berufung ein- 
deren hat, darf man auf die weitere Entwickelung 
dieſes merkwürdigen Disciplinarfalles wohl ge- | 
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1 7 i Klavier ſtüpie ſind bini 1 g = 
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bzulafſen 
8 Aale. Beittgaffe 27, J. 


Ein kupferner Brankeffel 3 | ieee 
Ein, kuyfern un eg „Reuter - (Aub AR Fontaines lumineuses 
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C. O. Kaemmerer, hier. [berühmten Statuen und Kunßt⸗ 
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en. Ze ene N A Teppich. ( Rudolf Braun, Breitgaffe 127 m N I i 11 i 
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